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Was 
wählen?

Umweltkatastrophe 
droht

Kampf gegen 
Bespitzelung

Wählt MLPD

Wählerinitiativen der MLPD- 
Kandidaten!
Für alle, die unsere Kandidaten kennen 
lernen und ihre Arbeit kontrollieren wol-
len! Kandidaten und Vorstand legen regel-
mäßig Rechenschaft ab.

Für alle, die sich Durchblick verschaffen 
wollen.

Für alle, die meinen, sie hätten keine 
Ahnung von Politik oder sich eigentlich 
nicht für Politik interessieren. Wir haben 
ein praktisches Gegenprogramm zu den 
bürgerlichen Parteien, die sich nicht um 
unsere Interessen scheren. Unser ganzes 
Leben und unsere Zukunft sind Politik: 
Bildung, Arbeit, Löhne, Umwelt, Lebens-
weise. Politik machen wir selber und zwar 
auf der Straße, in den Schulen, Unis und 
Betrieben! Lerne dich zu organisieren –  
werde neuer Politiker.

Für alle, die ihre besonderen Fähigkei-
ten einbringen wollen, ob Sport, Internet, 
Songs, Theater, Plakatieren, Sprayen, An-
packen... 

Für alle, die sich Solidarität und einen 
offenen Umgang mit anderen Menschen 
wünschen.

Für alle, die mal wissen wollen, was der 
Sozialismus eigentlich wirklich ist. Gib An-
tikommunismus keine Chance.

Für alle, die schon längst wissen, dass 
der Kapitalismus heute die drängendsten 
Menschheitsprobleme nicht lösen kann. 
Werde Revolutionär.

Für alle, die einen Wahlkampf der beson-
deren Art organisieren wollen.

Mach mit in der Wählerinitiative! 

Orte und Termine unter www.mlpd.de

U-18-Wahl
Mach mit bei der 
Wahl für alle unter 
18. Die Wahl fi ndet 
am 13. September 
2013 bundesweit statt. Auf der Seite www.
u18.org fi ndest du alle Wahllokale, auch in 
deiner Nähe!

Der REBELL wird auch ehrenamtliche Wahl-
helfer stellen. 
MLPD und RE-
BELL treten ein 
für die Herabset-
zung des Wahl-
alters auf 16 
Jahre!

Deine Stimme für 
eine radikal lin-
ke, revolutionäre, 
sozialistische Al-
ternative!

REBELL-Magazin
Das REBELL-Magazin ist das Magazin der 
Rebellion der Jugend. Es erscheint sechs 
mal im Jahr und hat aktuelle und grund-
sätzliche Themen.

Wir bringen Interviews, Reportagen, Um-
fragen und Analysen zu den wichtigsten 
Zukunftsthemen: Krieg und Frieden, Antifa-
schismus, Arbeit und Ausbildung, Schule 
und Uni, ... Es bleibt nicht bei der Kritik 
stehen, sondern gibt Beispiele und grund-
sätzliche Ausrichtungen für die Rebellion.

Wenn ihr mitarbeiten wollt, schickt eine 
kurze Mail an die Geschäftsstelle des RE-
BELL oder gleich eure Artikel oder Fotos. 
Wir freuen uns über Korrespondenzen und 
Gastbeiträge!

Es kostet 1,50 Euro und im Abo nur 7,50 
Euro für ein Jahr.

www.rebell.info

Kinderorganisation im 
REBELL
Die Rotfüchse sind die Kinderorganisation 
im Jugendverband REBELL. Der REBELL 
übernimmt damit Verantwortung für die 
Zukunft der Kinder und erzieht sie zu soli- 
darischem Verhalten, Mut, Internationalis-
mus, Wissbegier.

In ihrem aktuellen 3-Monatsprogramm 
werden die Rotfüchse „Umweltkämpfer“. 
Sie verbinden sich mit der Natur, lernen 
sie besser kennen und begreifen die dra- 
matische Situation. 

In den Rotfuchs-Regeln erfahrt ihr am bes- 
ten, wofür die Rotfüchse stehen. Ihr fi ndet 
sie auf der Homepage www.rotfüchse.de.

Die Rotfüchse gibt es in 30 Städten. Wir 
suchen immer Leute zur Unterstützung 
dieser wunderbaren Arbeit!

Herbststudienfreizeit

„Die Gefahr der 
Umweltkatastrophe und die 
internationale sozialistische 
Revolution“ 
Studieren & Lesen * Länderabend * 
Freizeit * Kochen * Spieleabend * 
Sport * neue Leute kennenlernen * den 
REBELL aufbauen und kennenlernen

Truckenthal (Thüringen) 130,- Euro
So, 27.10.2013 bis Sa, 02.11.2013

Berlin 120,- Euro
So, 20.10.2013 bis Sa, 26.10.2013 

Daaden (Rheinland-Pfalz) 120,- Euro
So, 27.10.2013 bis Sa, 02.11.2013

Nord-West 3.10.2013 bis 6.10.2013

Anmeldung: geschaeftsstelle@rebell.info 
oder Telefon: 0209/9552448

youtube.com/JugendverbandREBELL Jugendverband

MLPD international
MLPD wählen heißt 
Internationalismus 
wählen! Die MLPD ist 
Mitglied der ICOR (In-
ternational  Coordina-
tion of Revolutionary 
Parties and Organisa-
tions). Der  Vorsitzen-
de der MLPD, Stefan 
Engel, ist auch ihr 
Hauptkoordinator. 
Statt Griechenhetze sagen wir: Die Gren-
zen verlaufen zwischen oben und unten – 
der Kampf um unsere Zukunft muss inter-
national gemeinsam geführt werden. Der 
REBELL hat z.B. im Juni 2013 mit einer Ju-
gendbrigade die Konferenz zur Zukunft der 
Jugend in Südafrika unterstützt, in enger 
Zusammenarbeit mit der CYL (Communist 
Youth League) aus Südafrika. 2014 geht’s 
in den Kongo – sei dabei!

V.i.S.d.P.: Sagitta Wester, Holdenweg 48, 45143 Essen



Was ist hier los? Wir stehen kurz vor einer 
globalen Umweltkatastrophe, obwohl es 
ausgereifte Umwelttechnologien gibt. Eine 
Milliarde Menschen hungern, obwohl wir  
Lebensmittel im Überfl uss produzieren. Mil-
lionen Menschen können weder lesen noch 
schreiben, obwohl die Wissenschaft noch 
nie so weit entwickelt war. Die Arbeitslosig-
keit in Europa ist auf einem Rekordhoch, 
während andere sich kaputt arbeiten müs-
sen. Warum gibt es diese Probleme noch? 
Dass der Kapitalismus das zu verantwor-
ten hat, da stimmt die Mehrheit zu. Aber 
wie soll man das ändern?

Wie beim Fußball 
oder Computerspiel 
muss man sich fra-
gen, wer der Geg-
ner ist, wen es zu 
besiegen gilt. Un-
ser Gegner ist das 
allein herrschen-
de internationale 
Finanzkapital. Es 
besteht aus 500 
Übermonopolen, zu 

diesen gehören Firmen wie Shell, Siemens 
oder die Deutsche Bank. Sie haben eine 
allseitige Herrschaft über die Welt errich-
tet. Die bürgerlichen Politiker regieren in ih-
rem Interesse. Wenn ihnen die Begrenzung 
des CO2-Ausstoßes zu krass ist, muss die 
Bundeskanzlerin springen und das Gesetz 
stoppen. Es gibt nur einen Ausweg: Um die-
se Zukunftsprobleme zu lösen, müssen wir 
ihre Herrschaft mitsamt ihrem Machtappa-
rat auf revolutionäre Art überwinden. 

Ihr Wirtschaftssystem und ihre Herrschaft 
haben bereits Risse bekommen. Vom Tahr-
ir- bis zum Taksim-Platz, von den Bergwer-
ken Südamerikas über die Autofabriken in 
Deutschland zu den Apple-Fabriken in Chi-

na rumort es gewal-
tig: So nicht weiter!

Die Herrschenden 
sind ein kleiner 
Haufen – nicht ein-
mal 0,1% der Welt-
bevölkerung. Ihren 
Profi t pressen sie 
aus den Arbeitern 
und der Natur. Sie 
brauchen uns – wir 
brauchen sie nicht! 
Die vereinten Arbeiter der Welt haben zu-
sammen mit allen Unterdrückten die Kraft, 
sich zu befreien. Die MLPD ist eine Arbei-
terpartei und dem proletarischen Interna-
tionalismus verpfl ichtet. Mit ihren Bruder- 
und Schwesterorganisationen in der ICOR 
kämpft sie konsequent gegen die kapitalis-
tische Ausbeutung und Unterdrückung.

Wo stehst du? Der Weg der Befreiung der 
Menschheit von Ausbeutung und Unterdrü-
ckung wird kein leichter sein. Die MLPD und 
ihr Jugendverband REBELL setzen einen 
Kampf fort, der vor über 150 Jahren begon-
nen hat: Für eine bessere, eine sozialisti-
sche Zukunft. Wir haben nicht nur das Wis-
sen und die Erfahrung, wie der Sozialismus 
erkämpft werden kann. Wir haben auch die 
Lehren gezogen, wie der Verrat am Sozia-
lismus verhindert werden kann. Wir sind 
Teil der kämpferischen Umweltbewegung, 
der Arbeiterbewegung, der rebellierenden 
Mädchen und Frauen, der protestierenden 
Migranten, der demonstrierenden Schüler 
und Studenten, der Netzaktivisten, der Da-
tenschützer, Parkschützer und Antifaschis-
ten. Wer radikale, revolutionäre Politik will, 
wählt MLPD. Wer will, dass sie Wirklichkeit 
wird, reiht sich ein – in unsere Wählerini-
tiativen oder direkt als Mitglied bei MLPD 
und REBELL!

NSA bespitzelt alle, BND 
macht mit 

Im Juni 2013 kam 
durch den Whist-
leblower Edward 
Snowden heraus, 
dass der US-ame-
rikanische Ge-
heimdienst NSA 
die Internetverbin-
dungen fl ächende-
ckend überwacht. 
Die deutschen 
Geheimdienste 
profi tieren von der 
Bespitzelung und 

machen aktiv mit. Deswegen ist es schein-
heilig, wenn sich deutsche bürgerliche Poli-
tiker von SPD oder CDU darüber empören. 

Die gesamte Bevölkerung wird unter Ge-
neralverdacht gestellt aus Angst vor ihrem 
Unmut. Die Überwachung richtet sich ins-
besondere gegen alle revolutionären und 
fortschrittlichen Kräfte auf der Welt. Wir 
sagen: Nein zu staatlicher Bespitzelung! 
Für den Ausbau demokratischer Rechte 
und Freiheiten!  

Jeder, der die Welt verändern will, muss 
sorgsam mit seinen Aktivitäten im Internet 
umgehen. Verhaftungen von Twitter-Usern 
in der Türkei und Internet-Abschaltung in 

Ägypten und Syri-
en sind uns eine 
Warnung. Meldet 
euch bei Face-
book ab!

Organisier dich!
Hi Lisa, warum sollte ich im REBELL mit-
machen?

Weil der REBELL gegen den Kapitalismus 
rebelliert. Ob du gegen AKWs bist, für die 
unbefristete Übernahme aller Azubis, ge-
gen hohe Mieten oder imperialistischen 
Krieg. Auch wenn du dich als Kinderbe-
treuer, Sportler oder Musiker sinnvoll en-
gagieren willst, bist du bei uns richtig. 

Die Sache ist die: Jeder merkt doch, 
dass da heute was gewaltig faul ist. Wel-
che korrupten Graupen da im Bundestag 
über unsere Geschicke bestimmen! Aber: 
Welche Konsequenz ziehst du daraus? 
Durchwurschteln, in den Drogendunst 
fl iehen, das Unrecht schulterzuckend hin-
nehmen – dann können wir uns ja gleich 
beerdigen! Ich meine, wir sollten mehr 
Selbstbewusstsein an den Tag legen und 
den Kampf gegen diese Schmarotzerban-
de aufnehmen. Wir haben nichts zu verlie-
ren und eine Welt zu gewinnen.  

 

Organisiert sein ist heute aber nicht ge-
rade trendy!

Dann ist es höchste Zeit für eine Trend-
wende. Deinem Chef, Frau Merkel oder 
RTL ist es natürlich lieber, wenn wir zer-
splittert mit der Faust in der Tasche durch 
die Gegend rennen. „So lange sie uns ent-
zweien, bleiben sie unsere Herrn“ sagte 
Bertolt Brecht einmal. Organisiert sind wir 
stark. Organisiert lernt man voneinander. 
Organisiert sein ist nötig, wenn man Gro-
ßes erreichen will. Organisiert sein bedeu-
tet Solidarität und tolle Aktionen. Der RE-
BELL ist in über 60 Städten aktiv und freut 
sich über jeden neuen Mitstreiter!

Lisa Gärtner ist die Vorsitzende des 
REBELL. Sie hat bei Opel in Bochum ihre 
Ausbildung zur Mechatronikerin gemacht. 
Sie kandidiert auf der Landesliste 
Thüringen für die MLPD.

Wir erleben den beschleunigten Übergang 
zu einer globalen Umweltkatastrophe. Im-
mer mehr unnötige Produkte, rücksichtslo-
ser Raubbau, fossile Klimakiller, verrück-
te globale Transporte, keine nachhaltige 
Landwirtschaft, Müll und Vergiftung... Ver-
ursacher ist das allein herrschende inter-
nationale Finanzkapital. Um Maximalprofi te 
zu scheffeln, zerstört es die Umwelt. Wie 
kann die Menschheit diese Frage lösen? 
Sicher nicht auf dem Weg der Grünen. Für 
Regierungsbeteiligungen haben sie noch 
jede ihrer Forderungen über Bord geworfen. 
So setzten sie selbst Polizei zum Schutz 
von Castortransporten ein und verabschie-
deten mit der SPD einen Atomkonsens, 
der dazu beitrug, dass heute noch AKWs 
laufen. Joschka Fischer ist heute nicht um-

sonst Lobbyist von RWE. Statt Rückgrat - 
Machtgier und Geltungsdrang. Im Kampf 
um die Existenzgrundlage der Menschheit 
brauchen wir eine internationale Wider-
standsfront. Mit deinem Konsumverhalten 
hast du kaum Einfl uss: Wie Strom produ-
ziert wird, was für Unmengen an Müll die 
Industrie anhäuft, wenn bei der Solarzel-
len-Produktion ganze Landschaften vergif-
tet werden. Nehmt ihnen die Welt aus der 
Hand, ehe sie verbrannt! Eine internationa-
le sozialistische Revolution ist der einzige 
Weg, Mensch und Natur zu retten. Um die 
Einheit von Mensch und 
Natur wieder ins Lot zu 
bringen, brauchen wir 
eine sozialistische Ge-
sellschaft.

Befreiung der Frau
„Im Kapitalismus werden die Frauen dop-
pelt ausgebeutet und unterdrückt. Wir mer-
ken das in Form des Sexismus, geringen 
Löhnen in den typischen Frauenberufen 
oder fehlenden Kita-Plätzen (stattdessen 
Herdprämie – nein Danke, Frau Schröder!). 
Die Befreiung der Frau kann es nur geben, 
wenn sich die Menschheit insgesamt von 
der Unterdrückung befreit – im echten So-
zialismus!“

Julia Scheller kandidiert für die MLPD 
und ist in der REBELL-Verbandsleitung

Weltwirtschaft in der Krise
Die Weltwirtschaft ist seit 2008 in einer 
tiefen Krise. Dem zugrunde liegt nicht der 
Mangel, sondern der Überschuss! Zumin-
dest aus Sicht der Kapitalisten. Sie ersti-
cken an Kapital, während ein Großteil der 
Menschheit die produzierten Waren nicht 
mehr kaufen kann. Im Sozialismus wird 
der Widerspruch zwischen gesellschaft-
licher Produktion und privater Aneignung 
aufgehoben. Endlich bestimmen dann die 
Werktätigen selbst über den Reichtum – 
der Mensch steht im Mittelpunkt. Kampf 
der Abwälzung der Krisenlasten auf die Ar-
beiter und Massen! Unbefristete Übernah-
me aller Azubis und 
Leiharbeiter, 10% Aus-
bildungsquote in der 
Großindustrie, 30-Stun-
den-Woche bei vollem 
Lohnausgleich. 

Billiger 
Wohnraum für 
Studierende!
In den deutschen Uni-Städ-
ten geht zum Semesterbeginn 
wieder das große WG-Casting los. Mehr 
Bewerber als Zimmer stehen zur Verfü-
gung. Bruchbuden werden zu Horrorprei-
sen vermietet.

So geht es nicht nur vielen Studenten 
ohne reiche Eltern, sondern vielen Arbei-
terfamilien, Hartz-IV-Aufstockern und Azu-
bis. Junge Leute brauchen eigenen Wohn-
raum, um eigenständig leben zu können.

Städtische Wohnungen werden verscher-
belt und Hedgefonds investieren in Immo-
bilien, um Traumrenditen zu erbeuten.

Gemeinsame Rebellion dagegen ist ge-
rechtfertigt!

YOLO!
You  only  live  once  -  Du 
lebst nur einmal. „Linksju-
gend [´solid] fordert das 
„Recht auf Faulheit“. Abge-
sehen davon, dass nur Ak-
tionäre und andere Schma-
rotzer sich dieses Recht 
rausnehmen, ist das doch ein reichlich 
beschämendes Motto für einen linken Ju-
gendverband. 

Man hat nur ein Leben, um einen Beitrag 
für die ganze Menschheit zu hinterlassen 
und Großes zu schaffen. So wie die Solda-
ten der Roten Armee, die Hitler besiegten; 
Wissenschaftler, die der Kirche im Mittel-
alter trotzten; die roten Matrosen, die den 
Kaiser aus Deutschland verjagten; die 
südafrikanischen Schüler, die das Ende 
der Apartheid einleiteten oder viele, viele 
andere. Du hast nur ein Leben – nutz‘ es.

So geht Sozialismus: 
Sozialismus ist der nächs-
te gesellschaftliche Schritt 
vorwärts. Er bedeutet Ab-
schaffung von Ausbeutung 
und Unterdrückung der 
werktätigen Massen. Im 
Sozialismus werden die 
alten Kapitalisten unter-
drückt, damit die Mas-
sen wirkliche Demokratie 
haben. Die Einheit von 
Mensch und Natur wird 
planmäßig höherentwi-
ckelt. Jeder soll nach sei-
nen Fähigkeiten an der 
gesellschaftlichen Arbeit 
teilnehmen und nach seiner Leistung 
an der Verteilung des gesellschaftlichen 
Reichtums teilhaben. Die Völker arbeiten 
gleichberechtigt zusammen. Die Jugend 
ist die Vorkämpferin des Neuen und muss 
entsprechend der Leitlinie »Dem Volk die-
nen« Verantwortung übernehmen.

Nach Jahrzehnten des erfolgreichen sozia-
listischen Aufbaus wurde der Sozialismus 
ab 1956 von einer Bürokratenclique ver-
raten und der Kapitalismus wieder einge-
führt. Die MLPD griff das seit ihrer Grün-
dung an und zog allseitige Lehren. DKP 
und SDAJ haben das Treiben von Chruscht-
schow & 
Honecker da-
gegen unter-
stützt. Wer 
echten Sozi-
alismus und 
Revo lu t ion 
will, ist bei 
uns richtig. 

P r o g r a m m 
der MLPD: 2 
Euro.

Was wählst du am 22. September?
Wer MLPD wählt, wählt grundsätzliche Lösungen

Globale Umweltkatastrophe droht!
Rettet die Umwelt vor der Profi twirtschaft

Gib Antikommunismus keine 
Chance!
Der Verfassungsschutz 
beschmeißt die MLPD mit 
Dreck in der Hoffnung, 
dass etwas hängen bleibt. Der Verfas-
sungsschutz selbst ist tief verstrickt in die 
NSU-Mordserie – mindestens 40 Agenten 
waren im Umfeld des NSU aktiv. Wo kämen 
wir hin, wenn wir uns von solchen reaktio-
nären Leuten Denk- und Meinungsverbote 
diktieren ließen?! Der Antikommunismus 
ist Zweckpropaganda: Die Herrschenden 
wissen genau, dass ihr Kapitalismus sich 
im Niedergang befi ndet. In ihrer ganzen 
Defensive sind sie bemüht, den Unter-
drückten der Welt dann wenigstens ihren 
gesellschaftlichen Ausweg zu versperren. 
Die Aufgabe des Antikommunismus ist die 
Unterdrückung von fortschrittlichen und re-
volutionären Menschen. Dazu betreibt er 
eine Gleichsetzung von links und rechts. 
Das ist Geschichtsfälschung und hält kei-
ner wissenschaftlichen Betrachtung stand.

Für eine offene Debatte über den Sozia-
lismus/Kommunismus im Heimatland der 
großen Revolutionäre Marx, Engels, Luxem-
burg, Liebknecht und Thälmann!

Jugendverband REBELL, An der Rennbahn 2, 45899 Gelsenkirchen, 0209/9552448, geschaeftsstelle@rebell.info


